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Liebe 
Lochauerinnen 
und Lochauer !

Nach rund zehn Jahren ist das Projekt 
Vision Rheintal ausgelaufen. Das Land 
Vorarlberg und die 29 Rheintalgemeinden 
– Lochau ist die nördlichste – haben unter 
der Bezeichnung „Raumbild Vorarlberg 
2030“ die strategische Neuausrichtung 
des Projekts Vision Rheintal beschlossen. 
Die Vision Rheintal hat gute Grundlagen 
für die regionale Raum- und Wirtschafts­
standortplanung geliefert. Doch um die 
erarbeiteten Erkenntnisse umsetzen zu 
können, zeigt es sich, dass die Zusammen­
arbeit auf kleinregionaler Ebene inten­
siviert werden muss. Die Neuausrich­
tung sieht vor, dass die regionale Ebene 
gestärkt wird, indem sich die Gemeinden 
in kleineren Einheiten zu sogenannten 
Kooperationsräumen zusammenschlie­
ßen. Die Kooperationsräume orien­

tieren sich an bestehenden Strukturen 
und Kleinregionen. Damit soll eine 
gemeindeübergreifende und bedarfs­
gerechte Planung über die Gemeinde­
grenzen hinaus ermöglicht werden.

Grundlage der Zusammenarbeit ist ein 
regionales räumliches Entwicklungs­
konzept, in dem die Gemeinden gemein­
sam ein Zukunftsbild und Strategien für 
die Kooperationsräume erarbeiten werden. 
Dem Land Vorarlberg kommt die Aufgabe 
zu, die Kleinregionen zu koordinieren und 
wichtige Zukunftsthemen – in Abstimmung 
mit den Regionen – zu bearbeiten.

Umweltwoche vom 2. bis 10. Juni

Wissen und Bewusstsein sind zentrale 
Faktoren für einen angemessenen Umgang 
mit unserer Umwelt. Die 9. Vorarlberger 
Umweltwoche ist das Schaufenster für eine 
ganze Reihe an Aktivitäten in Vorarlberg, 
die sich mit Ökologie, Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz auseinandersetzen. Rund 100 
Veranstaltungen sind schon fix geplant. 
Auch im Leiblachtal werden einschlägige 
Aktivitäten stattfinden. Zum Mitmachen 
eingeladen sind Schulen, Betriebe, Vereine 
etc. Auch umweltrelevante Aktivitäten 
der Lochauer fanden bereits landesweite 
Anerkennung. So wurde 2015 die Tätigkeit 

der Leiblachtaler Energiedetektive – es 
handelte sich um eigens ausgebildete 
Schüler der sieben Schulen im Leiblachtal 
– mit dem Energy Globe belohnt. In diesem 
Jahr setzt die Volksschule Lochau mit ihrem 
Schulgarten weiterhin Akzente, unsere 
Mittelschule bindet in den laufenden 
Unterricht die Notwendigkeit des Energie­
sparens, der Mülltrennung, des sparsamen 
Umganges mit Trinkwasser etc. ein. Und 
an der Landschaftsreinigungsaktion am 
28.4. haben sich abermals zahlreiche 
Lochauerinnen und Lochauer beteiligt, 
wofür ich mich recht herzlich bedanke.

Ich möchte nicht versäumen darauf hinzu­
weisen, dass man bei Bus und Bahn in der 
Umweltwoche das besonders preisgüns­
tige VVV-Umweltwochenticket erwerben 
kann. Es kostet 12 Euro und kann in der 
Umweltwoche zwei Mal gekauft werden. 
Mit dem Vorarlberger Familienpass 
können damit ganze Familien unterwegs 
sein. Den Familienpass bekommt man im 
Bürgerservice unserer Gemeinde. Wenn 
jemand anschließend eine Jahreskarte 
kauft, werden ihm die 12 Euro angerechnet. 
Zudem gelten alle Domino-Jahreskarten 
während der Umweltwoche als Maximo.

Zu guter Letzt möchte ich noch auf zwei 
Ereignisse hinweisen, die für uns Lochauer 
ebenfalls von großer Bedeutung sind: Am 
25. Juni wird unser neues Gemeinschafts­
haus bezogen sein, am 22. September wird 
ein Tag der Offenen Tür stattfinden, wozu 
ich schon jetzt alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger recht herzlich einladen darf! 

Ihr Bürgermeister
Dr. Michael Simma

• Die Gemeindevertretung stimmt 
mit nur einer Gegenstimme dem 
Modell der Kooperationsräume als 
Nachfolge von Vision Rheintal zu und 
die Gemeinde Lochau tritt in Gespräche 
mit den anderen Gemeinden der Region 
über die weitere Vorgangsweise zur 
Umsetzung dieses Beschlusses ein.

• Die Herstellungsarbeiten für den 
Neubau einer Löschwasserleitung im 
Bereich Pfänder-Moos im Umfang von 
rund netto 71.000 Euro werden vergeben.

• In der Parzelle Hintermoos werden 
Umwidmungen von Teilflächen in Bauflä­

Aus der Gemeindeverwaltung

che-Wohngebiet, in denen auch Ferien­
wohnungen errichtet werden dürfen, für 
die Errichtung eines Einfamilienhauses 
mit einer Gegenstimme beschlossen.

• Für die Nachnutzung des L1-Areals 
(ehemaliges Russ-Areal) werden die 
mit den Projektanten gemeinsam 
erarbeiteten Rahmenbedingungen 
für einen anonymen Wettbewerb mit 
10 Architekturbüros genehmigt.

• Über Antrag der Fraktion „Grüne 
Leiblachtal Lochau“ wird eine Arbeits­
gruppe bestehend aus Bürgermeister, inter­
essierten VertreterInnen der politischen 

Fraktionen und den zuständigen Mitarbei­
tern der Gemeinde mit dem Ziel einge­
richtet, bis Herbst 2018 einen Maßnah­
menkatalog zur Erweiterung und zum 
Erhalt der Artenvielfalt an Pflanzen und 
Tieren in Lochau auszuarbeiten sowie die 
Vergabe der Umwelthilfe neu zu gestalten.

Rechnungsabschluss 2017

Der Rechnungsabschluss 2017 wurde 
mehrheitlich gegen eine Stimme der 
Fraktion „Grüne Leiblachtal Lochau“ 
genehmigt. Der Gesamtrahmen des 
Rechnungsabschlusses beläuft sich auf 
Einnahmen und Ausgaben von jeweils 
16.617.351 Euro, die Pro-Kopf-Verschul­
dung (inkl. Leasing) auf 1.221 Euro.
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Lochauer 
Terminkalender

Samstag, 19. Mai, 17 Uhr 

Heimspiel des SV typico Lochau gegen Bezau. – Die 1b Mannschaft spielt 

bereits um 14.45 Uhr gegen Admira Dornbirn 1b.

Montag, 21. Mai, 9 bis 11 Uhr (Pfingstmontag) 

Treff am See: Frühschoppen mit Leiblachtaler Blasmusik

Donnerstag, 24. Mai, 6.30 Uhr 

Seniorenbund Lochau: Ganztagsausflug: Lochau-Innsbruck mit Bus, mit der 

Karwendel-Eisenbahn über Seefeld nach Mittenwald, dort Mittagessen und 

Besuch des berühmten Geigenbaumuseums, Heimfahrt über 

Garmisch-Partenkirchen, Kempten, Isny. Abfahrt von Lochau um 6.30 Uhr – 

Abfahrt in Isny um 18.45 Uhr – Fahrpreis inkl. Führung und Zugfahrt: 55 Euro

Freitag, 25. Mai, 19.30 Uhr 

Maiandacht bei der Kapelle am Grünegger, mitgestaltet vom  

Männergesangverein Lochau 

Samstag, 26. Mai 14 bis 22 Uhr 

50 Jahre Diözese Feldkirch, großes Fest für alle beim Festspielhaus – 

„Zemm sto – zemm go“ – eine Wanderung der fünf Leiblachtalpfarren: Start ist 

um 4 Uhr in Möggers über Eichenberg, Hohenweiler, Hörbranz und Lochau. Ab 

8 Uhr Pilgerfrühstück und Morgenlob im Pfarrheim Lochau anschließend 

gemeinsamer Marsch zum Fest am See. Die Abendmesse in der Pfarrkirche 

Lochau entfällt. Mehr Infos unter www.pfarre-lochau.at 

Samstag, 26. Mai, 9.30 bis 11 Uhr 

„Sprachencafé“ im Brockenhaus Leiblachtal in Lochau – Englisch, Italienisch 

und Deutsch. Auf die „Sprachencafé-Besucher“ wartet ein unterhaltsamer 

Vormittag mit interessanten Begegnungen und abwechslungsreichen Gesprä­

chen. Informationen dazu beim Projektleiter Peter Pongratz 0650 4977400 

Samstag, 26. Mai, 16 Uhr 

Treff am See: Frühlingsfest für Groß und Klein, ab 19 Uhr mit Live-Musik

Donnerstag, 31. Mai, 9.30 Uhr (Fronleichnam) 

Eucharistiefeier beim Nitz-Kreuz in der Siedlung mit dem Musikverein Lochau 

und dem Kirchenchor, anschließend Prozession zur Pfarrkirche

Donnerstag, 31. Mai, 19 Uhr 

Treff am See: Auftakt zur Dämmerschoppen-Grill-Saison mit dem 

„Duo Donato“ und verschiedenen Spezialitäten – jeden Donnerstag in der 

Sommersaison bei schönem Wetter auf der Terrasse des  

Strandbad-Café-Restaurants

Samstag, 2. Juni, bis Samstag, 10. Juni 

Bei der 9. Vorarlberger Umweltwoche heißt es wieder auswählen aus einem 

umfangreichen Programm an Veranstaltungen und Aktivitäten. Wie schon im 

vergangenen Jahr bietet der Verkehrsverbund Vorarlberg (VVV) auch heuer 

wieder ein attraktives Umweltwochen-Ticket an: Um 12 Euro stehen Bus und 

Bahn eine ganze Woche vorarlbergweit zur Verfügung. Diese Fahrkarten sind an 

allen Verkaufsstellen erhältlich. Weitere Infos: www.umweltv.at
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Samstag, 2. Juni, 9.30 bis 11 Uhr 

„Sprachencafé“ im Brockenhaus Leiblachtal in Lochau – Französisch,  

Portugiesisch und Spanisch. Auf die „Sprachencafé-Besucher“ wartet ein 

unterhaltsamer Vormittag mit interessanten Begegnungen und abwechslungs­

reichen Gesprächen. Informationen dazu beim Projektleiter Peter Pongratz 

0650 4977400 

Samstag, 2. Juni, 16 Uhr 

Heimspiel des SV typico Lochau gegen Kennelbach. Die 1b Mannschaft spielt 

bereits um 13.45 Uhr gegen Rankweil 1b.

Samstag, 2. Juni, 19 Uhr 

Einladung zur WEIN:GUT:KOST am See auf der Alten Fähre im Lochauer Hafen 

– www.bischof-weine.at

Sonntag, 3. Juni, 11 Uhr 

Gasthaus Moosegg am Pfänder – Frühschoppen mit Live-Musik, bereits ab 

9 Uhr „Bergfrühstück“ mit Frühstücksbuffet auf der Sonnenterrasse  

(Reservierung 05574 58696)

Montag, 4. Juni, 15 Uhr 

Offene Vorlesenachmittage im Jesuheim. Gelesen werden bekannte und 

weniger bekannte Märchen und Sagen.

Dienstag, 5. Juni, 14.30 bis 16 Uhr 

Einladung zum „Offenen Singen“ mit Hansjörg Baldauf im Vereinshaus 

Alte Schule in Lochau

Mittwoch, 6. Juni, 14.30 Uhr  
Pensionistenverband Leiblachtal: Monatstreff im Gasthof Rose,  

Gast: PVÖ-Ombudsmann Manfred Lackner mit sozialem Thema

Freitag, 8. Juni, 19.30 Uhr  
Hl. Messe bei der Herz-Jesu-Kapelle am Haggen bei jeder Witterung 

Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr  
Wortgottesfeier zum Vatertag in der Pfarrkirche

Mittwoch, 13. Juni, 14.15 Uhr 

Seniorenbund Lochau: „Kaiserfahrt“ mit der „Hohentwiel“ ab Kaiserstrand, 

Schiffsrundfahrt bei Musik mit Kaffee und Kuchen – Anmeldung erforderlich

Samstag, 16. Juni, 9.30 bis 11 Uhr 

„Sprachencafé“ im Brockenhaus Leiblachtal in Lochau – Englisch, Italienisch 

und Deutsch, auf die „Sprachencafé-Besucher“ wartet ein unterhaltsamer 

Vormittag mit interessanten Begegnungen und abwechslungsreichen 

Gesprächen. Informationen beim Projektleiter Peter Pongratz 0650 4977400 

Samstag, 16. Juni, 10 bis 18 Uhr,  
und Sonntag, 17. Juni, 11 bis 17 Uhr 

7. Kunstmarkt am Lochauer Kaiserstrand. Veranstalter ist die Töpferei B. 

Güttinger in Isny 0049 177 7976301
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Lochauer 
Terminkalender
 
Samstag, 16. Juni, 17 Uhr 

Heimspiel des SV typico Lochau gegen Schruns. – Die 1b Mannschaft spielt 

bereits um 14.45 Uhr gegen Austria Lustenau 1b.

Montag, 18. Juni, 20 Uhr 

Infoveranstaltung: „Hochwasserschutz geht uns alle an“ in der Festhalle im 
Schulzentrum Lochau. Experten des Feuerwehrverbandes, der Versicherung, 
der Wildbachverbauung sowie der Wasserwirtschaft geben einen Überblick 
über die Möglichkeiten der Eigenvorsorge

Freitag, 22. Juni, ab 8 Uhr 

Sport- und Spielefest der Volksschule Lochau. Ausweichtermin ist der 27. Juni

Freitag, 22. Juni, ab 19 Uhr  
Sommerfest der Pfarrgemeinde – 20 Jahre Pfarrheim; bei jeder Witterung mit 

Musik von Toni Eberle und italienischem Buffet 

Samstag, 23. Juni, 11 Uhr 

Nachwuchsmeeting des SV Lochau Leichtathletik bei der Schulsportanlage 

3-Kampf: Ballwurf, Weitsprung, Sprint. Infos Obfrau Carmen Eiler 

0664 3975185

Samstag, 23. Juni, 19 Uhr  
Sonnwendfest auf der Maldonawiese am Pfänder. Ab 18.30 Uhr Bergfahrt mit 

der Pfänderbahn, Wanderung zur Festwiese am Maldonahang (ca. 20 Min.), 

Musik von den Bregenzer Stadtmusikanten, Bewirtung, großes Sonnwend­

feuer der Funkenzunft Berg, farbenprächtiges Feuerwerk und anschließend 

gemeinsame Talwanderung (45 Min.). Festes Schuhwerk und Taschenlampe 

sind unbedingt erforderlich. Der Eintritt zum Fest ist frei. Kostenloser 

Shuttlebus zwischen 21.30 Uhr und 23.30 Uhr von der Bushaltestelle Haggen

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr  
Familienmesse mit Vater-Unser-Feier und Kindersegnung

Samstag, 30. Juni, 20 Uhr 

Schlusskonzert der Musikschule Leiblachtal im Leiblachtalsaal in Hörbranz

Sonntag, 1. Juli, 11 Uhr 

Gasthaus Moosegg am Pfänder – Frühschoppen mit Live-Musik, bereits ab  

9 Uhr „Bergfrühstück“ mit Frühstücksbuffet auf der Sonnenterrasse  

(Reservierung 05574 58696)

Mittwoch, 4. Juli, 10 Uhr 

Pensionistenverband Vorarlberg: Bergfest am Hochhäderich/Hittisau von 11 

bis 16 Uhr mit Musik und bunten Programm. Möglichkeit zum Wandern 

gegeben. Gäste sind herzlich willkommen. Es gibt einen Buszubringer. 

Anmeldung bei Obmann Wieland Steiner 0660 1212749 oder Renate Forster 

0660 4512322

Samstag, 7. Juli, bis Sonntag, 9. September 

Sommerferien in der Volksschule bzw. in der Neuen Mittelschule Lochau

Mittwoch, 11. Juli, 14 Uhr 

Seniorenbund Lochau: Radlernachmittag nach Wangen – 50 km – hügelig, 

Treffpunkt: Schiffsanlegesteg Am Kaiserstrand
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Elternberatung
Die Elternberatung findet jeden 1. und 
3. Donnerstag im Monat von 14 bis 
16 Uhr im KinderHaus im Lochauer 
Ortszentrum durch Diplom-Kinder­
krankenschwester Margit Adam und 
ihrer Helferin Ursula Schmid statt. 
Dieses Angebot kann von der Geburt 
bis zum vierten Lebensjahr des Kindes 
kostenlos und ohne Voranmeldung 
in Anspruch genommen werden. Es 
ist auch eine telefonische Beratung 
möglich – Margit Adam, 0650 6356561.
 
Lochauer Babysitterdienst 
Holen Sie sich im Gemeindeamt 
beim „Bürgerservice“ den Folder 
mit der Babysitter-Namensliste 
oder rufen Sie an – 05574 42168. 

Familienhilfe im Leiblachtal  
Die Familienhelferinnen Petra Bertsch 
und Elke Krusch sind von Montag bis 
Freitag von 7.30 bis 17 Uhr ganz- oder 
halbtags verfügbar. Sie leisten Einsätze 
bei Familien, die Unterstützung und 
Entlastung benötigen, sei es bei 
Geburten, bei Behinderung eines 
Kindes oder bei der Erziehung im 
Allgemeinen. Informationen: 
Geschäftsstelle des Sozialsprengels 
Leiblachtal in Hörbranz, 05573 85550. 

Essen auf Rädern 
Mit dem „Essen auf Rädern“ kann 
nicht zuletzt älteren Mitbürgern, 
denen die Zubereitung einer warmen 
Mahlzeit nur schwer oder nicht mehr 
möglich ist, täglich von Montag bis 
Samstag ein „Wunschmenü“ nach 
Hause gebracht werden. Das Küchen­
team des Jesuheims ist bemüht, einen 
Speiseplan zu erstellen, der auf die 
Bedürfnisse der Senioren Rücksicht 
nimmt. Weitere Informationen: 
Ursula Schmid im „Bürgerservice“ des 
Gemeindeamtes, 05574 42168-15.

Verkehrserziehung 
macht richtig Spaß

Als lustiger „Verkehrsclown“ war 
Thiemo Dalpra am 26. Februar im 
Rahmen einer Verkehrserziehungs-
stunde bei den Erstklässlern der 
Volksschule Lochau zu Gast. 

Auf humorvolle Weise zeigte er den 

Kindern, wie man sich im Straßenverkehr 
richtig verhält. Es gab viel zu lachen, als 
Clown Schlotterhos über den Zebra­
streifen stolperte oder beim Rollerbladen 
die Ellenbogenschoner als Augenbinde 
verwendete. Gemeinsam mit den Kindern 
erarbeitete er wichtige Regeln, die im 
Straßenverkehr zu beachten sind. Immer 
wieder wurden die Schüler dazu aufge­
fordert, dem „dummen“ Clown zu zeigen, 
wie man die Dinge richtig macht.

Autorenlesung in 
der Schulbücherei

„Abenteuer mit Piraten, drei 
Freunden und einem lebendigen 
Haus“ war der Projekttitel einer 
Buchpräsentation der Kinder- und 
Jugendbuchautorin Irmgard Kramer 
in der Lochauer Schulbücherei. 

Die Vorarlbergerin Irmgard Kramer 
stellte am Vorarlberger Lesetag am 
22. März in vier altersspezifischen 
Lesungen spannende Bücher wie „Pfeffer, 
Minze und die Schule“ für die Kleinen, 
die Abenteuer der „Piratenschiffgäng“ mit 
dem fiesen Admiral Hammerhäd oder die 
Geschichten von „Sunny Valentine“.  Diese 
Bücher können auch  in der „Zentralen 
Schulbibliothek“ ausgeliehen werden.

Buchpräsentation 
im Kloster Gwiggen

Äbtissin Maria Hildegard Brem 
stellte am 9. April im Agnessaal 
des Klosters Gwiggen ihr Buch 
„Zweite Liebe“ vor.

 Äbtissin Maria Hildegard Brem lebt 
seit 1977 in der Zisterzienserinnen-Abtei 
Mariastern-Gwiggen in Hohenweiler. 
Dort begegneten ihr immer wieder 
Menschen, die in ihrer Lebensmitte oder 
noch später Priester oder Ordensleute 
wurden. Unterschiedlichste Beweggründe 
waren Ursache für die Neuorientie­

rungen dieser „Spätberufenen“. In 
ihrem Buch gewährt die Äbtissin mit 11 
persönlichen Lebenszeugnissen Einblicke 
in die Welt der Ordensleute und in das 
neue Leben mit der „Zweiten Liebe“. 

So erzählt sie von einem Vorarlberger, 
der, persönlich und wirtschaftlich erfolg­
reich, mit 33 Jahren zur Überraschung 
seines Umfelds die Priesterausbildung 
begann und mit 44 Jahren geweiht wurde. 
Oder von einem französischen Koch, der 
vom Abenteurer zum Mönch wurde. Oder 
von einer lebensbejahenden Lehrerin, die 
mit 61 Jahren ihren Lebensinhalt im Kloster 
gefunden hat – und diesen Schritt, an dem 
sie anfangs selbst zweifelte, nie bereute.
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An der Landschaftsreinigung am 
28. April im Lochauer Gemeinde
gebiet nahmen rund 70 Personen 
teil. Es wurden 296 Kilo Müll 
gesammelt. 

Die Aktion erstreckte sich vom 
Bodenseeufer über die fünf Kinder­
spielplätze der Gemeinde sowie 
entlang der Wanderwege bis hinauf 
zum Pfänderspitz. Sie wurde von 

Landschaftsreinigung mit 
reger Beteiligung 

Bernhard Schneider vom Wirtschafts­
hof Lochau koordiniert. Gefunden 
und ordnungsgemäß entsorgt wurden 
Plastikflaschen, Zigarettenstummel, 
Imbissverpackungen, Altpapier, 
Hundekotsäckchen, ein 200-Liter-Ölfass, 
ein gefüllter Benzinkanister etc. 

Den Helfern wurden Sammelsäcke sowie 
Zangen aus Holz zur Verfügung gestellt. Als 
Dankeschön erhielten sie Blumensamen. 

Die Helfer bei der Putzaktion 
Lochau kamen zum Großteil aus 
Lochau selbst, aber auch aus Nachbar­
gemeinden, insbesonders aus Bregenz, 
Lauterach und Kennelbach.

In ganz Vorarlberg wurden bei 
der „Putzete“ von rund 14 000 
Personen – Einzelpersonen, Familien, 
Vereine, Schulen und Flüchtlinge – 
94 Tonnen Abfall gesammelt. 
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Müllabfuhr
Es werden nur Restmüllsäcke der Firma 
Häusle von der Müllabfuhr abgeholt!

Ausgabestellen für Abfallsäcke 
Gelber Sack, Restmüllsack und Biosack: 
Wirtschaftshof in der Hofer Straße, 
Weltladen im Ortszentrum, Sparmarkt 
in der Alberlochstraße, Sutterlüty-
Markt in der Hofriedenstraße sowie bei 
Sonja Messing, SCHOSCHA-Einrich­
tungen in Lochau-Süd/Bregenzer 
Straße. In der Martin-Apotheke in der 
Bahnhofstraße gibt es Gelbe Säcke. 

Sperrmüll- und 
Problemstoffsammlung
Recyclingstation im Lochauer Wirt­
schaftshof. Montag von 7 bis 12 Uhr 
und Donnerstag von 13 bis 18 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinba­
rung unter 05574 52265 (Willi Hane). 
• Gegen eine geringe Gebühr werden 
übernommen: Sperrmüll, Bauschutt in 
kleinen Mengen und Grünabfälle. 
• Kostenlos angenommen werden:  
Altpapier, Kartonagen, Altglas, 
Altmetall, Kunststoffe, Kerzenwachs, 
Flaschenkorken, Nespresso-Kapseln, 
Handys, Toner, Druckerpatronen, 
Elektrogeräte, Medikamente, Batterien 
sowie Problemstoffe. 

Hundehaltung 
Hunde sind in öffentlichen 
Anlagen an die Leine zu nehmen. 
Hundekot bzw. die Sammelsäck­
chen sind in die Robidogs und 
Abfalleimer zu entsorgen. 

Redaktions- und Anzeigen-
schluss von Z´LOCHAU 7/2018:
Mittwoch, 13. Juni, im Haushalt in der 
28. Woche. Senden Sie Berichte und 
Fotos oder die Termine Ihrer Veran­
staltungen an den „Bürgerservice“ – 
buergerservice@lochau.at oder 
informieren Sie uns unter 05574 42168. 
Die Redaktion behält sich die Überar­
beitung der Texte vor. Auskünfte über 
die Einschaltung von Inseraten erhalten 
Sie ebenfalls beim „Bürgerservice“.

In Lochau quellen die öffentlichen 
Müllbehälter bei Bushaltestellen 
und entlang von Spazierwegen 
durch illegal entsorgten Hausmüll 
über. Den Schaden müssen 
letztendlich alle Gemeindebürger 
tragen. Die Gemeindevertretung 
reagierte nun mit der Einrichtung 
einer Arbeitsgruppe zur Bekämp-
fung dieses Missstandes.

Die Arbeitsgruppe bilden Mitglieder 
der Gemeindevertretung und Bedienstete 
des Bauhofs. Sie wird vom Vorarlberger 
Umweltverband, dem alle 96 Gemeinden 
des Landes angehören, unterstützt. 

Die Bürger ärgern sich – und 
müssen die Kosten tragen

Meist werden in der Nacht Plastik­
säcke mit Abfall aller Art in die Eimer 

Lochau hat ein massives 
Vermüllungsproblem

gestopft, anstatt ihn ordnungsgemäß in 
den schwarzen Restmüllsäcken für die 
Müllabfuhr bereitzustellen. Die Entsor­
gung von privatem Müll über öffentli­
che Behälter sorgt nicht nur für einen 
Mehraufwand für den Wirtschaftshof 
und die damit verbundenen Mehrkos­
ten für die Gemeinde, sondern auch 
für Ärger beim Normalbürger.

Abfälle trennen und zum Abholen 
durch die Müllabfuhr bereitstellen

Die Gemeinde weist darauf hin, dass 
Hausmüll – getrennt in Bioabfälle, Papier­
abfälle und Restmüll – verpflichtend bei 
der eigenen Wohnanlage oder vor dem 
eigenen Haus zur Abholung bereitgestellt 
werden muss. Sperrmüll und Problem­
stoffe kann man im Bauhof abgeben. 
Bei unsachgemäßer Entsorgung können 
Ordnungsstrafen verhängt werden.
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Seit 2013 hat die Volksschule 
Lochau einen Schulgarten. Heute 
schätzen die 162 Schulkindern den 
Garten als ihre eigene kleine 
Erlebniswelt mehr denn je.

Die jeweiligen Klassen- und 
Integrationslehrerinnen planen die 
Gartenarbeit im Schuljahresablauf. Mit 
der Zeit bekommt die Organisation eine 
Eigendynamik und die Kinder wollen 
schauen gehen, wieweit die Radieschen 
sind bzw. fordern ein, dass heute noch 
gegossen werden muss. Teilweise ist die 
ganze Klasse im Einsatz, teilweise erledigt 
eine Kleingruppe eine bestimmte Arbeit.

Das Thema „Boden“ und seine Bedeu­
tung begleitet uns das ganze Jahr. Längst 
sind die Regenwürmer zu Freunden 
geworden, genauso die Marienkäfer, die 
beim Reduzieren der Blattläuse helfen. 
Ein guter, lockerer Boden lässt sich von 
Kinderhänden leicht bearbeiten. Der 
Gemeindegärtner unterstützt sie. Er setzte 
mit ihnen einen Apfelbaum, mäht das 
Gras zwei Mal im Jahr und bringt neue 
Gartenerde im Frühling. Es werden viele 

Erlebniswelt Schulgarten
verschiedene Kräuter, saisonales Gemüse 
und Lagergemüse, Beeren und Obst 
angebaut. Dass kein Gift (Kunstdünger 
oder Schneckengift) eingebracht wird, 
verstehen die Kinder von sich heraus.

Wer Gartenarbeit liebt, geht anders 
durchs Leben. Das Gärtnern hilft bei 
der Persönlichkeitsbildung: wir lernen 
zu beobachten, Geduld zu haben und 
mit Überraschungen (Schnecken, 
Hagel, … ) zurechtzukommen.

Wünsche: Betreuer für die 
schulfreie Zeit, Pumpbrunnen

Direktorin Andrea Rüdisser-Sagmeister 
bekräftigt: „Alle Kinder unserer Schule 
sollen einen lustvollen Zugang zu den 
unterschiedlichsten Tätigkeiten vom 
Säen, Auspflanzen, Wachsen … erfah­
ren. Alle unsere Volksschulkinder sollen 
das Ernten mit Freude verbinden und 
das Genießen der frischen Früchte, der 
Beeren, des frisch aus der Erde gezogenen 
Gemüses im Miteinander zelebrieren, 
darüber reden, schreiben, zeichnen… und 
angeregt werden fürs Gärtnern zuhause.

Wunderbar wäre, wir könnten jemanden 
finden, der in den schulfreien Zeiten zu 
den Hochbeeten schaut, wie z.B. in den 
beiden Sommermonaten. Und noch ein 
Wunsch für die Zukunft: Irgendwann wäre 
ein Pumpbrunnen eine schöne Wasser­
zufuhr, die den Kindern den Zugang zu 
sauberem Wasser verdeutlichen würde 
und das Kannen Schleppen – über 
größere Distanzen – erübrigen könnte.

Der Garten lässt die Kinder durch eigene 
Beobachtung und aktives Vorbereiten 
der Beete, durch Säen, Jäten und Ernten 
erleben, wie Gemüse heranwächst 
und reift. Sie lernen Verantwortung 
für ihren Schulgarten als ihr eigenes 
kleines Universum zu übernehmen. Die 
selbst gezogenen Radieschen, Karotten 
und Kohlrabis schmecken als gesunde 
Jause besonders gut. Die Ernte wird 
miteinander gefeiert, geteilt (Kohlrabi 
usw.) bzw. gekocht (Kartoffeln).“

Im vergangenen Herbst wurde der Schul­
garten der VS Lochau bei der Auszeich­
nung der besten Schulgärten Vorarlbergs 
mit dem zweiten Platz prämiert. 



-
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Wildbachschutzprojekt 
Hoferbach weit gediehen
Im Bereich Althofenweg und 
Landesberufsschule für das Gast-
gewerbe wird im Rahmen des 
Hochwasserschutzes am Hofer-
bach eine Geschieberückhaltesper-
re errichtet. Die erste Flügelmauer 
der Sperre ist fertiggestellt.

Bei Starkregen kam es in der Vergan­
genheit am Unterlauf des stark geschiebe­
führenden Hoferbaches immer wieder zu 
Auflandungen im Bachbett. Überflutungen 
und Hangrutschungen sowie Verklausun­
gen und damit verbundenen Bachaus­
brüchen an der Stockacherbrücke an der 
alten Eichenberger Straße sowie an der 
L 11/Eichenberger Straßenbrücke in Hofen 
gefährden die Siedlungen. Die Schutz- 
und Regulierungswasserbauten sollen im 
Hochwasserfall gewährleisten, dass das 
Wasser schadlos abgeleitet werden kann.

Derzeit beschäftigt sich der 
Forsttechnische Dienst für Wildbach- 
und Lawinenverbauung im Bereich des 
Schluchtenausgangs bei der Berufsschule 
für das Gastgewerbe mit der Errichtung 
einer massiven Einfeld-Stahlbeton-

Balkensperre mit einer Spannweite von 
36 Metern. Diese befindet sich im Vorfeld 
eines neuen Geschiebeauffangbeckens 
mit einem Fassungsvermögen von rund 
10.000 Kubikmetern. Die Flügelmau­
ern der Sperre sind in die Böschungen 
eingebunden und werden als Sichtschutz 
mit Aushubmaterial angeschüttet. Als 
Vorfeld- und Kolksicherung erfolgt die 
Sohlsicherung mittels Wasserbausteinen, 
verlegt in Beton. Der gesamte Sperren­
bereich wird fischdurchgängig ausgeführt.

Der Bereich zwischen der Geschiebe-
rückhaltesperre bis zur Eichenberger 
Straßenbrücke wird mit Wasserbausteinen 
gesichert. Angelegt wird linksufrig auch 
eine rund 80 Meter lange Zufahrt für die 
Räumung des Geschiebeauffangraumes.

Hochwasserschutz für 660 000 €

Die Arbeiten werden im Frühjahr 
2019 abgeschlossen sein. Die Baukosten 
belaufen sich auf rund 660 000 Euro 
netto. Den Großteil der Kosten überneh­
men Bund und Land, die Gemeinde 
Lochau ist mit ca. 15 Prozent beteiligt. 

Aus der Verwaltung

Öffnungszeiten im Gemeindeamt
Das provisorische Gemeindeamt 
im Typico-Haus ist von Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 12 Uhr und 
am Montagnachmittag von 13.30 
bis 17 Uhr geöffnet. Es besteht die 
Möglichkeit, mit den Sachbearbeitern 
und Bürgermeister Michael Simma 
auch außerhalb dieser Öffnungszei­
ten einen Termin zu vereinbaren. 
T 05574 42168.

Kostenlose Rechtsberatung im 
Alten Schulhüsle
Mittwoch, 20. Juni, 18 bis 19 Uhr: 
Rechtsanwalt Mag. Joachim Matt gibt 
rechtsanwaltliche Erstauskünfte über 
Ehe- und Familienrecht, Mietrecht 
oder Schadenersatzrecht. 
Mittwoch, 18. Juli, 18 bis 19 Uhr:  
Notar Dr. Ivo Fussenegger gibt 
Rechtsauskünfte über Testament, 
Heimaufenthalt, Grunderwerb, 
Geh- und Fahrrecht oder Lebensge­
meinschaften.

Integrative Miet- und  
Mietkaufwohnungen 
Seit 1. Jänner 2017 gelten die neuen 
Richtlinien der Vorarlberger Landes­
regierung. Wer diese Kriterien erfüllt, 
kann sich in der Gemeinde um eine 
integrative Miet- bzw. Mietkaufwoh­
nung bewerben. Den Antrag erhalten 
Sie am Bürgerservice-Schalter des 
Gemeindeamtes. Sprechstunden bei 
der Sachbearbeiterin für Wohnungs­
angelegenheiten, Frau Ursula Schmid, 
Montagnachmittag 13.30 bis 17 Uhr. 
Die Vergabe einer Wohnung erfolgt 
durch den Wohnungsausschuss.

Preisermäßigungen für Freizeit- 
und Kultureinrichtungen
Der Vorarlberger Familienpass 
ermöglicht Preisermäßigung bei vielen 
Kultur-, Freizeit- und Sport­
einrichtungen sowie bei öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Erhältlich beim 
„Bürgerservice“ im Gemeindeamt.

Unberechenbarer 
Hoferbach

Der Hoferbach entspringt unterhalb 
des Fürberges (1 044 m). Der mäßig steile 
Oberlauf gliedert sich in zwei Hauptäste. 
Im Bereich der Parzelle Ebnet vereini­
gen sich die Gräben, und der Bach 
verläuft zum Teil in Steilstufen und tief 
eingeschnitten im Wald. Die Hänge sind 
vernässt und rutschungsanfällig. Bei der 
Stockacherbrücke sind der Hoferbach 

und der Hirschgrabenbach, ein Zubringer 
des Lochauer Baches, nur rund 50 Meter 
durch einen Geländerücken voneinander 
getrennt. Hier könnte das Wasser bei einer 
Brückenverklausung über die alte Eichen­
berger Straße in den Hirschgrabenbach 
gelangen und das Katastrophenpotential 
des Lochauer Baches wesentlich erhöhen. 
Noch vor dem Schluchtenausgang beim 
Schloss Hofen verflacht der Hoferbach, 
nimmt in weiterer Folge seinen Lauf 
auf seinem flachen Schwemmkegel 
und mündet in den Ruggbach.



Naomi Kennedy Uhunamure  
mit Mama Andrea
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KINDSKÖPF–Kunstprojekt 
von Mittelschülern
Die Schüler der beiden ersten 
Klassen der Mittelschule Lochau 
hatten mit dem Maler und Grafiker 
Rupert Löschnig am 22. März zur 
Ausstellung „KINDSKÖPF“ geladen.

Im Foyer der Mittelschule waren 25 
farbenprächtige Köpfe, das Ergebnis eines 
schulinternen Malworkshops, ausgestellt. 
Initiatoren dieses Projekts waren die 
Klassenvorstände Florian Felder (1a) und 
Elisabeth Grubelnig-Leitner (1b), für die 
professionelle Begleitung wurde der Maler 
und Grafiker Rupert Löschnig gewonnen. 

Er skizzierte auf 60 mal 60 cm großen 
Leinwänden „Köpfe“, welche die Schüler 
mit Acrylfarben nach eigener Inspira­
tion ausmalten; zum Teil entstanden 
auch neue Köpfe. Zum Schluss wurden 
die Werke noch mit Klarlack überzo­
gen. Unter dem Motto „KINDSKÖPF“ 
gestaltete Rupert Löschnig Plakate und 
Einladungen, auch auf T-Shirts fand 
sich das Einladungslogo wieder. 

Zur Vernissage konnte Direktor 
Willi Schneider, Lehrerkollegen sowie 
Familienangehörige, Freunde und 
Bekannte der kreativen Schüler willkom­
men heißen. Die Bilder waren rasch 
verkauft. Der Erlös wird für künftige 
Klassenveranstaltungen verwendet. 

Das Projekt sponserten die Gemeinde 
Lochau, SPAR und Sutterlüty sowie 
der Vorarlberger Kultur-Service.

Dir. Willi Schneider, KV Florian Felder (1a) und KV Elisabeth Grubelnig-Leitner (1b) sowie 
Maler und Grafiker Rupert Löschnig

Lehrpersonen: Katharina Stumfoll, Norbert Gerhalter, 
Herbert Fetz, Sophia Schneider und Christel Baldauf

Madlen Haller  
mit Mama Nicole
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Durch Zufall wurde ein Kreuz des 
Lochauer Holzbildschnitzers 
Johann Nitz entdeckt. Es befindet 
sich nun im Besitz der D‘Howilar 
Krippelar.

Wie das Kreuz zu den D‘Howilar 
Krippelar kam, schildert deren Schriftfüh­
rerin: Auf dem Hohenweiler Herbstmarkt 
2017 sei zugunsten von Dr. Elisabeth Neier, 
Leiterin eines Krankenhauses in Kamerun, 
ein wunderschön geschnitzter Korpus zum 
Verkauf angeboten, der ursprünglich wohl 
für ein Wegkreuz gedacht war. Es fand sich 
jedoch kein gutes Kaufangebot, und die 
Gefahr bestand, dass er zu einem Schleu­
derpreis weggehe. „Unser Verein beschloss 
daher, einen fairen Preis zu bieten, weil 
die Qualität der Arbeit zu erkennen und 
so auch der guten Sache gedient war.“

Nach längerer Recherche konnte Marlies 
Kuster vom Krippenverein Innermontafon 
herausfinden, dass es sich um einen 
Leiblachtaler Schnitzer handeln müsse. 
Ihr Nachbar, ein Antiquitätenhändler, 
bestätigte dies auf Anhieb. Er erschien 
auch sofort anderntags persönlich und 
wollte den Christus „ansehen“ …

Der Holzbildhauer war also tatsächlich 
Prof. Johann Nitz, geboren am 30. Mai 1925 
in Afers, Südtirol. Im Zuge der von den 
Faschisten Ende der 1939er bis knapp Mitte 
der 1940er Jahre erzwungenen Wahlmög­
lichkeit zwischen dem Verbleib in Italien 

Hohe Holzschnitzkunst 
aus Lochau

und der Auswanderung ins Deutsche 
Reich kam er nach Lochau, wo er seit 
1965 als freischaffender Künstler wirkte. 
Er starb 1996. Seine Witwe, Sieglinde 
Nitz, lebt heute noch in Lochau. Ebenfalls 
Lochauerin ist seine Nichte Irmgard Pehr, 
die eine umfangreiche Sammlung von 
Arbeiten ihres Onkels besitzt, darunter 
die großen Figuren einer wunderschön 
geschnitzten Krippe. Übrigens stammt 
auch das Pfänder-Gipfelkreuz von ihm. 
Es war sein letztes großes Werk.

Als 14-jähriger hatte Johann Nitz eine 
schwere Verletzung durch ein ausschla­
gendes Pferd erlitten, weshalb sein 
linkes Bein amputiert werden musste. 

Seine erste Ausbildung zum Bildhauer 
erhielt er in St. Andrä bei Brixen durch 
Konrad Schatzer in den Jahren 1938 
bis 1940. Er bildete sich sodann in der 
Bildhauerwerkstätte Birkenbach im Kleinen 
Walsertal und in München weiter. 1986 
erhielt er den Professorentitel. 1989 bekam 
er die Auszeichnung La Musa dell‘ Arte 
vom Kuratorium der europäischen Kunst­
welt in Cremona mit Aufnahme in das 
Berufsalbum der europäischen Künstler. 

Johann Nitz schnitzte hauptsäch­
lich Heiligenfiguren, Engel, Wegkreuze, 
Krippenfiguren sowie Tiere. Er hatte 
zahlreiche Ausstellungen in Vorarlberg, 
war aber auch bei der Weltkunstaus­
stellung 1984 in Paris vertreten. Seine 

Werke sind heute vor allem in Europa 
verstreut, aber beispielsweise befin­
det sich auch in Kanada eine von ihm 
geschaffene Muttergottesstatue mit Kind.

D‘Howilar Krippelar sind sich 
jedenfalls einig: Durch die zusammen­
getragenen Informationen haben sie 
eine ganz neue Beziehung zu „ihrem“ 
Christus im Krippenkeller, und: „Es 
freut uns sehr, dass wir einen Beitrag 
leisten konnten, Kulturgut aus dem 
Leiblachtal für das Leiblachtal zu retten“.

Kultur & Genuss

Großer Andrang herrschte bei der 
Kultur- und Genussfahrt des 
Seniorenbundes Lochau nach 
Hohenems.

Erst gab es eine Führung im Jüdischen 
Museum, der 1864 erbauten Villa Heimann-
Rosenthal, und dann durch das jüdische 
Viertel, das drei Jahrhunderte existierte. 
Anschließend informierte Maître Chocola­
tier Gunther Fenkart in seiner Schokolade­
manufaktur vom Anbau der Kakaobohne 
bis zur Herstellung seiner Schokoladen­
erzeugnisse. Der Nachmittag klang in 
seinem Schloss-Café gemütlich aus.
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E-Bike-Information 
durch Senioren-
börse Leiblachtal

Die Seniorenbörse Leiblachtal lud 
zu einer Informationsveranstaltung 
für E-Bike-Fahrer. 

Den rechtlichen Part hatten zwei 
Polizeibeamte übernommen. Tipps für die 
praktische Benützung dieser Fahrräder 
gab der Hörbranzer Fahrradhändler 
Alexander Mais. Die Experten betonten 
den Nutzen des Fahrens mit Helm und 
Licht, des Tragens von heller Kleidung 
und sie forderten zur Beachtung 
des längeren Bremsweges auf. 

Radausflug der 
Senioren zum 
Jannersee

Die erste Radausfahrt in diesem 
Jahr führte am 11. April die 
Seniorenbund-Mitglieder an den 
Jannersee nach Lauterach.

23 Teilnehmer legten bei Sonnen­
schein und frühlingshaften Tempe­
raturen auf diesem Ausflug 32 
Kilometer zurück. Sie freuen sich 
schon auf die nächsten, monatlich 
stattfindenden Radlernachmittage. 

Schneewanderung 
aufs Muttjöchle

Zum Frühlingsbeginn haben sich 
bei nicht gerade frühlingshaftem 
Wetter 22 wetterfeste Teilnehmer 
des Seniorenbundes Lochau zur 
Schneewanderung aufs Muttjöchle 
aufgemacht.

Man traf sich um 7 Uhr früh am Bahnhof 
Lochau-Hörbranz, fuhr mit dem Zug 
nach Bludenz, per Bus weiter bis zur 
Talstation der Sonnenkopfbahn und dann 
mit den Gondeln hinauf auf den Berg. 

Die Wanderroute war bestens präpa­
riert, und so marschierten alle bis zum 
Bergrestaurant Muttjöchle. Nach einer 
ersten Rast ging es weiter zum Muttjöchle 
auf 2 074 m Höhe. Die Sicht auf die umlie­
genden Berggipfel und Täler war zwar 
alles andere als gut, dennoch war es ein 
wunderbares Gipfelerlebnis. Das Marschie­

ren an der frischen Luft, im Schnee und 
in der Gemeinschaft tat der Gesundheit 
und Geselligkeit gut und war sehr erhol­
sam. Die lustigen Einkehrschwünge 
durften auch nicht fehlen, und so war 
es für alle wanderfreudigen Seniorin­

nen und Senioren ein mehr als erfüllter 
Schneewandertag in frischer Natur.

Obmann aBgm. Xaver Sinz führte 
als umsichtiger Wanderführer die 
Gruppe zum Ziel und wieder zurück.
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März
Brunner Othmar, Jesuheim  

(78 Jahre)
Schmid Franz, Am Dorfplatz 6  

(83 Jahre)
Mirnig Ernestine, Jesuheim  

(72 Jahre)
Gschmeidler Elfriede, Klausmühle 3  

(91 Jahre)
Trappel Elisabeth, Landstraße 38  

(80 Jahre)
April
Eichhübl Franz, Hofriedenstraße 5  

(81 Jahre)

Geburten

Februar
Jona der Katharina und  

des Andreas Fuß 
Aurelia der Lara Tricarico und  

des Dominic Spielhofer
Luca der Angela Giselbrecht und  

des Reinhard Ettmann
Februar
Aras der Tülay und  

des Cemil Koc
Valentin der Birgit und  

des Christoph Hagen
Sophie der Linda und  

des Michael Knaflitsch
Elea der Lydia und  

des Nenad Stankovic

Wir gratulieren

Wir gedenken
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Gutes Ergebnis bei 
der Blutspende-
aktion in Lochau

172 Blutkonserven ergab die 
Blutspendeaktion des  
Roten Kreuzes am 21. März in  
der Festhalle Lochau.

Ob bei Unfällen, Operationen, bei 
einer Geburt oder zur Behandlung 
verschiedener schwerer Krankheiten – Blut 
ist eines der wichtigsten Medikamente 
überhaupt. Blut kann jedoch nicht 
künstlich hergestellt werden und ist nur 
42 Tage haltbar. Das Rote Kreuz ist daher 

mit Blutspendeaktionen das ganze Jahr 
unterwegs und versorgt die Spitäler mit 
Blutkonserven. In Österreich wird alle 
90 Sekunden eine Konserve benötigt, 
insgesamt bis zu 350.000 Stück pro Jahr. 
In Vorarlberg wurden 2017 exakt 15.638 
verwertbare Blutspenden abgenommen.

Der Suppentag war 
ein voller Erfolg

„Teilen macht stark“ hieß auch 
heuer das Motto beim traditionel-
len Suppentag am Palmsonntag, 
dem 25. März, im Lochauer Pfarr-
heim. Der Missionskreis und die 
Arbeitsgemeinschaft Katholischer 
Soldaten hatten zum gemeinsamen 
Mittagstisch eingeladen.

Es gab Gersten-, Flädle- oder Gulasch­
suppe, Wienerle und zum Nachtisch Torte. 

Mit dem finanziellen Erlös werden 
unterstützt: die Concordia-Projekte in 
Rumänien, der Republik Moldavien, 
Bulgarien und Österreich, ein Kinder­
heim in Barati/Rumänien, ein Projekt 
für Straßenkinder in Erechim/Brasi­
lien und in Lochau die Pfarrjugend, die 
Aktion „Mitanand – Füranand z‘Lochau“ 
sowie das Pfarrheim Franz Xaver.

Action in Kinder
café & Caramba

„Das Vorplatzcafé“ öffnet im Mai

… und zwar jeden Mittwoch von 15-16 
Uhr und jeden Freitag von 16-17 Uhr 
im Jugendraum Caramba. Die nächsten 
Kindercafés finden in den Sommerferien 
statt. Informationen:  
anna-mara.gschliesser@sozialsprengel.
org. • sozialsprengelleiblachtal.jimdo.com

Zopfosterhasen backen, Eier 
bemalen und Osterdekorationen 
basteln stand auf dem 
Osterprogramm der Kindercafés 
des Jugendraums Caramba. 
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„Glaubensforum 
Leiblachtal 2018“ 
gut besucht

Ein gemeinsamer Abend mit 
Bischof Benno Elbs, mit Impuls
referat, Versöhnungsfeier und 
einem gemütlichen Ausklang bei 
Riebel, Apfelmus und Kaffee, 
bildete am 22. März den Abschluss 
des „Leiblachtaler Glaubensforum 
2018“ im Lochauer Pfarrheim.

Das Thema „Glauben heißt Leben“ 
stand beim diesjährigen Glaubensforum 
an fünf spannenden Abenden im Mittel­

Treffen der 
Leiblachtaler 
Sozialeinrichtungen

Geschäftsführer Franco Luchetta 
vom Josefsheim in Hörbranz war 
Gastgeber des Riebelfrühstücks, 
eines Vernetzungstreffens der 
Leiblachtaler Sozialeinrichtungen. 

Ziel ist es auszuloten, wofür Kooperatio­
nen sinnvoll eingerichtet werden könnten. 

Erstmals fand dieses Treffen 2008 statt. 
Damals trafen sich leitende Mitarbeiter 
des Jesuheims, des Sonderpädagogischen 
Zentrums Lochau, des Sozialsprengels 
Leiblachtal, des Sozialzentrums 
Hörbranz und der Lebenshilfe in der 
Werkstätte Hörbranz-Staudachweg. Der 
Kreis der Teilnehmer an den halbjähr­
lichen Treffen weitete sich rasch aus. 

Netzwerkstreffen mit 
großem Zuspruch

Nun wurde dieses Treffen nach 
längerer Pause von der Freiwilligen­
koordinatorin Heidi Krischke-Blum in 
Zusammenarbeit mit dem Sozialspren­
gel Leiblachtal wieder aufgegriffen. 
Es fand erneut großen Zuspruch. Das 
nächste Treffen ist für Oktober geplant.

Wissenstest der 
Feuerwehrjugend 
in Riefensberg

Alle Lochauer Teilnehmer am 
diesjährigen Wissenstest der 
Feuerwehrjugend konnten die 
begehrten Abzeichen erwerben.

Der Wissenstest, der am 24. März 
abgenommen wurde, ist eine Bezirksveran­
staltung der Feuerwehrjugend Vorarlberg. 
Für die Lochauer fand er heuer in Riefens­
berg statt. Der Test erfolgt in Form eines 
Stationsbetriebes. Er ist Teil der Ausbildung 
in der Feuerwehrjugend und deckt wichtige 
Sachgebiete für die Grundausbildung ab.

 Die Ergebnisse aus Lochauer Sicht: 
„Wissenstestabzeichen der Stufe 
Bronze“ – Madlen Haller, Melina Haller; 
„Wissenstestabzeichen der Stufe Silber“ 
Lorena Stampfl, Moritz Frick, Gregor 
Faisst und Jan Dirnbauer; „Wissens­
testabzeichen der Stufe Gold“ – Glenn 
Goger und Fabian Berkmann.

punkt von Vorträgen und Diskussionen. 
Bekannte Referenten wie Torsten Hartung 
(Mörder/Menschenretter/Buchautor), 
Diakon Ludwig Zünd, Vera Merkel 
(Geburtshelferin, Sant´Egidio Österreich), 
Willibald Sandler (Theologe/Leiter 
Gebetshaus „Die Weide“) sowie Bischof 
Benno Elbs stellten sich diesem Thema. 

Veranstalter waren die Leiblachtaler 
Pfarrgemeinden in Zusammenarbeit mit 
„Wege erwachsenen Glaubens Vorarl­
berg“ und dem Katholischen Bildungs­
werk Vorarlberg. Zu den Vortrags- und 
Diskussionsabenden kamen jeweils 80 
bis 160 Besucher. www.pfarre-lochau.
at und www.pfarre-hoerbranz.at

Das Organisationsteam der Leiblachtaler Pfarrgemeinden mit Bischof Benno Elbs
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Ordinationszeiten an Wochenenden und 
Feiertagen jeweils von 10 bis 11 Uhr und 
von 17 bis 18 Uhr ohne Voranmeldung.

Notfallbereitschaft...........................141
Dr. Bettina Anwander-Bösch.........05574/47745
Dr. Katharina Bannmüller..............05573/82600 
Dr. Hubert Fröis................................05573/83747
Dr. Mario Herbst..............................05574/44300
Dr. Sylvia Stuckenberg....................05574/47565
Dr. Arno Trplan................................05573/85555
Martin-Apotheke Lochau...............05574/44202
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz...05573/85511
Apothekennotruf.............................14 55

Mai
Samstag, 19. Dr. Mario Herbst

Martin-Apotheke Lochau  
8 – 12 und 17 – 19 Uhr

Sonntag, 20. Dr. Sylvia Stuckenberg
Martin-Apotheke Lochau  
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Montag, 21. Dr. Arno Trplan
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz  
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Samstag, 26. Dr. Katharina Bannmüller
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz  
17 – 19 Uhr

Sonntag, 27. Dr. Bettina Anwander-Bösch
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz 
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Donnerstag, 31. Dr. Arno Trplan
Martin-Apotheke Lochau  
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Wochenenddienste 
Ärzte & Apotheken

Angaben ohne Gewähr. Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst: ✆ 141 oder www.
medicus-online.at. Apotheken-Notruf 
✆1455 oder App www.apotheker.or.at

Öl-Kaiser 2018 

Im Vorfeld der „AB HOF – 
Spezialmesse für bäuerliche 
Direktvermarkter“ in Wieselburg 
(NÖ; 8. – 11. März) wurde in der 
Kategorie „Bestes Spezialöl“ das 
Bio-Walnussöl der Ölmühle Sailer 
in Lochau mit dem „Öl-Kaiser 
2018“ ausgezeichnet. 

Der „Öl-Kaiser“ ist eine Vermarktungs­
hilfe für bäuerliche Speiseöle. Produzenten 
aus sechs Bundesländern und Slowenien 
nutzten diese Prämierung von Speiseölen 
in den Kategorien Sonnenblumenöl, 
Rapsöl, Leinöl und Sonstige Öle sowie 
Kürbiskernöl und Spezialöle als Möglich­
keit für einen Produktevergleich. 
www.oelmuehle-sailer.at

Unverwüstlicher Josef Loitz 

Ramona und Barbara Sailer freuen sich 
über die Auszeichnung „Öl-Kaiser 2018“. 

Zum Siebziger überraschten die jahrzehntelang aktiven Radsportfreunde Werner Fetz, Peter 
Pongratz, Edi Saria und Fredi Blum ihren Kollegen Josef Loitz mit einem selbst kreierten 
„Denkmal“ (Bildmitte). 

Biber-Teich vom 
Schlamm befreit

Im März wurde der Biberdamm am 
Unterlauf des Mühlbachs in 
Hörbranz geöffnet, um Schlamm 
auszuspülen.

Seit einigen Jahren leben Biber am 
Mühlbach. Sie haben einen Damm gebaut, 
der den Mühlbach knietief bis hinter 
den Bereich der Abwasserreinigungs­
anlage aufgestaut hat (Bild rechts). Da 
sich hinter dem Damm viel Feinmaterial 
angesammelt hat, wurde der Damm an 
einer Stelle geöffnet, um den Schlamm 

auszuspülen. Wie erwartet, sind die 
Biber bereits wieder an der Arbeit, um 
die Lücke zu schließen (Bild rechts).
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„Probier´s mal mit Gemütlichkeit“, 
schallte es am 18. März viel
stimmig durch die Festhalle. Über 
100 Mitwirkende boten beim 
traditionellen „Gemeinschafts
konzert der musischen Vereine“ 
ein abwechslungsreiches 
Programm.

Auf der Bühne präsentierten sich 
unter der Choreographie Chorleiter 
Brigitte und Alfred Dünser die „Lochauer 
Trampeltiere“, die Gruppe „Young 
Feeling“, der Männergesangverein und 
der Kirchenchor, dies mit ausgewählten 
„Hits aus Film und Fernsehen“, schwung­
voll, unterhaltend und ausdrucksstark. 
Dazu überraschte die neue „Jungmusik 
Lochau“ mit ihrem Leiter Stefan Nobis 
beim ersten großen öffentlichen Auftritt 
mit moderner Blasmusik. Durch das 

Ein stimmungsvolles Konzert
programm und ein erfolgreicher 
Musiker-Nachwuchs standen am 
7. April im Mittelpunkt des 
Frühlingskonzertes des 
Musikvereins Lochau.

50 Musikanten begeisterten auf der 
großen Bühne in der Sporthalle mit 
ausdrucksstarker Blasmusik die über 600 
Besucher. Kapellmeister Harald Schele 
hatte mit seinen Musikanten gemäß dem 
Motto „Unterwegs nach . . .“ ein abwechs­
lungsreiches Programm einstudiert mit 
Stücken wie „Die Legende des Schwerts“ 
(David Shaffer), „Pequena Czarda“ (Pedro 
Iturralde), „Der letzte Mohikaner“ (Frank 
Bernaerts), „Arizona“ (Franco Cesarini), 
„I´m a Believer“ (Neil Diamond), „La 
Corona“ (Jaroslav Zeman), „Adebars 
Reise“ (Markus Götz) oder „Total Toto“ 
(Klaas van der Woude) die vielfältigsten 
Blasmusik-Kompositionen auf der Reise 
durch die weltweite Musikszenerie. Durch 

Gemeinschaftskonzert der musischen Vereine mit 
Chorgesang und Blasmusik

Musikverein: „Konzert zur Frühlingszeit“ und 
Auszeichnung für 17 Jungmusikanten

Konzert führten in bewährter Weise die 
jungen Moderatoren Lilian Freuden­
thaler und David Schmid. Über die gute 
Stimmung freute sich auch die Lochauer 
Kulturreferentin Petra Rührnschopf. Sie 
bedankte sich bei allen Mitwirkenden. 

Kulturelle Nahversorgung

Das Gemeinschaftskonzert ist für die 
musischen Lochauer Ortsvereine eine 
gute Gelegenheit, sich einer breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren und 
Werbung in eigener Sache zu machen. 

Spenden für  
„Mitanand – Füranand z‘Lochau“

Zudem gaben viele Konzertbesucher 
bereitwillig Geldspenden für die Aktion 
„Mitanand – Füranand z‘Lochau“.

den Abend führte in bewährter Manier 
Kulturreferentin Petra Rührnschopf. 

Hervorragende Nachwuchsarbeit

Der Musikverein Lochau präsentierte 
auch seinen erfolgreichen Nachwuchs. So 
konnten die Jugendreferenten Michaela 
und Michael Schmid an 17 Jungmusiker 
Leistungsabzeichen übergeben. Lisa 
Bennat, Ronja Boschi, Jan Dirnbaumer, 
Lilian Freudenthaler, Fridolin Hehle, 
Theresia Pfanner, Selina Sausenger, 
Mavie Stross und Julian Thoma erhiel­
ten das Juniorleistungsabzeichen des 
Österreichischen Blasmusikverbandes. 
Das Jungmusikerleistungsabzeichen 
in Bronze erhielten Jonas Forster 
(Schlagwerk), Magdalena Immler (Klari­
nette), David Nussbaumer (Schlagwerk) 
und David Schmid (Trompete). Zwei Mal 
Silber gab es für Jana Schmid (Schlag­
werk sowie Saxophon), Silber und Gold 
erspielte sich Carina Rädler (Saxophon).
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Jahreshaupt
versammlung der 
Pfütza-Pfiefa

Bei der 8. Jahreshauptversamm-
lung der Pfütza-Pfiefa Lochau am 
7. April standen Ehrungen und 
Vorstandswahlen auf der Tagesord-
nung.

Die Probezeit beendet haben und 
mit dem bronzenen PPL-Orden geehrt 
wurden Angelina Reif, Yvonne Fessler, 
Carmela Weil, Michaela Weil und Christian 
Bechter. Den Silberorden für fünf Jahre PPL 
bekamen Niklas Engstler, Daniela Roth 
und Kathy Weiss. Dem Hängerteam, das 
wie jedes Jahr super Arbeit geleistet hat, 
überreichte Obmann Philipp Galle Essens 
und Getränkegutscheine von Sponsor Viva 
Cantina Mexikana Bar-Restaurant, Bregenz. 

Im Vorstand bestätigt wurden Daniela 
Mennel (Kassier), Josefine Vonach 
(Kassier Stv.), Jessy Ulmer (Schrift­
führerin), Nici Leissing (Beirat) und 
Philipp Galle (Obmann). Nach den 
Rücktritten der 1. Vizeobfrau Kathy 
Weiss und des 2. Vizeobmanns 
Jürgen Amann wurden Daniela Roth 
(1. Vizeobfrau) und Christian Bechter 
(2. Vizeobmann) in den Vorstand gewählt. 

Dank an bewährte Guggen-Musiker

Für viele Jahre Guggenmusik bedankte 
sich Obmann Galle namens des Vereins 
bei Julia und Jürgen Amann sowie 
Jan Engstler, die den Verein verlassen 
haben, und bei Vanessa Thurner, die 
in den Passivstand wechselte. 

Neumitglieder willkommen

Die Pfütza–Pfiefa sind auf der Suche 
nach Neumitgliedern. Vorrangig gesucht 
werden Musiker für folgende Blasregister:

•	Posaune
•	Euphonium
•	Trompete

Egal ob man ein Instrument gelernt 
hat oder nicht, bei der Lochauer Guggen­
musik erlernt man jedes Instrument. 
Details bei Philipp Galle obmann@
pfuetza-pfiefa.at oder 0664/5210841.

Probenbeginn ist am Dienstag 21. August 
in der Festhalle Lochau. Geprobt wird 
sodann immer am Dienstag und Donners­
tag in der Festhalle Lochau ab 18.45 Uhr.

Gemeinschaftskonzert der musischen Vereine mit 
Chorgesang und Blasmusik

Musikverein: „Konzert zur Frühlingszeit“ und 
Auszeichnung für 17 Jungmusikanten
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Saisonauftakt 
beim „LaufTreff“

Mit einer lockeren Runde durch die 
Lochauer Erholungslandschaft am 
See startete der „LaufTreff 
Leiblachtal“ Anfang April in die 
neue Saison.

Obfrau Brigitte Haest und der Sport­
liche Leiter, Peter Hehle, konnten 20 
Läufer begrüßen. Bürgermeister Michael 
Simma gab das Startkommando.

Wer Lust hat, kann jederzeit beim 
LaufTreff mitmachen: Ab 19 Uhr sorgen 
Dienstag und Donnerstag die Trainer 
Brigitte Haest, Peter Hehle, Dagmar Masser, 
Christof Rauch, Daniela Fürpass und  
Stefan Karnekar in verschiedenen 
Laufgruppen für ein leistungsgerechtes 
Lauftraining. Treffpunkt: „Alte Fähre“. 

www.lauftreff-leiblachtal.at •  
www.facebook.com/LauftreffLeiblachtal

Abschlussturnier	
der Schach-Kids: 
Gute Leistungen 

Highlight nach einem 
mehrmonatigen Schachkurs für 
den Nachwuchs des Lochauer 
Schachklubs war das 
Abschlussturnier am 12. April.

Ergebnisse: Gruppe „Nachwuchs“:  
1. Erik Eisenheld; 2. Katharina Ocvirk; 3. 
Klara Einsle; 4. Jakob Kogler; 5. Emma 
Ocvirk; 5. Martha Einsle – Gruppe 
„B-Kader“: 1 Edith Scheil; 2. Josef Scheil; 
3. Monika Rathaj; 4. Aaron Scheil; 5. 
Viktor Siegl; 6. Mario Meusburger; 7. 
Oliver Siegl; 8. Manwell Babayan. 

Unter der Leitung der mehrfachen 
österreichischen Staatsmeisterin und 
Schachtrainerin WIM Helene Mira, 
des mehrfachen Vorarlberger Meisters 
Peter Mittelberger und des langjährigen 
Lochauer Nachwuchsbetreuers Hans Rigg 
hatten sich die Spieler auf dieses Turnier in 
intensiven Trainingseinheiten vorbereitet. 

Der Obmann des Schachvereins 1954 
RAIBA Lochau, Manfred Mayr, 
überreichte den drei Erstplatzierten 
Pokale. Alle anderen Teilnehmer 
erhielten Medaillen und Warenpreise. 
www.schachverein-lochau.at
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Vereinsmeister-
schaft der Lochauer 
Stocksportler

Am 15. April trugen die Lochauer 
Stocksportler ihre Vereinsmeister-
schaft aus. Bei besten Stocksport-
bedingungen wurden am Vormittag 
der Vereinsmeister im Einzel-und 
am Nachmittag die Vereinsmeister 
im Duo-Bewerb ermittelt. 

Beim Einzel-Bewerb zogen Harald 
Rüscher, Erich Pienz und Pierre Pichler in 
die Finalrunde ein. Harald verteidigte seine 
Führung aus der Vorrunde und wurde 
Vereinsmeister 2018. Im Duo-Bewerb 
setzte sich – im sehr spannenden Finale 
mit dem letzten Schuss – das Duo Patrik 
Plangger/Wilfried Mallin durch.

Erfolgreiche 
Tischtennis-Saison 
2017/18 

Guten Sport boten die Lochauer 
Tischtennis-Spieler bei der 
Vereinsmeisterschaft, den Meister-
schaftsspielen in ihren Vorarlberg-
Ligen und bei Turnieren. 

Sommersaisonstart in Kirchdorf

Traditionell starten die Lochauer 
Stocksportler mit dem Turnier der ASKÖ 
Kirchdorf, OÖ, in die Sommersaison. Aus 
Oberösterreich nahmen 15 Mannschaften 

teil. Vom SV Lochau waren im Einsatz: 
Stefan Pienz, Patrik Plangger sowie 
Abraham und Christoph Sohm. Sie 
erreichten Platz 11. Die Bedeutung 
des Turniers liegt in der Vorbereitung 
für die Landesmeisterschaft.

Wilfried Mallin, Patrik Plangger  Erich Pienz, Harald Rüscher, Pierre Pichler

Die erste Mannschaft des SV APE Lochau 
mit Dieter Hagen, Jenö Horvath, Patrick 
Kircher und Heribert Majores schaffte in 
der Hinrunde mit Platz 6 das obere Play-off 
von 12 Teams in der 1. Landesklasse. Im 
Play-off blieb es beim 6. Gesamtrang. 
Team 2 mit Walter Feineis, Alois Perpmer, 
Paul Hehle (Obmann), Wolfgang Wendl 
und Wilfried Höniger erreichte in der 
4. Landesklasse ebenfalls den 6. Platz von 

10 Teams. Die dritte Mannschaft mit Mario 
Bergmann, Rainer Hehl, Günter Kupsch, 
Günther Höbenreich, Alexander Kuntschik, 
Hans-Dieter Hornstein, Alexander Guschl 
und Herbert Thiele erkämpfte 5. Platz in 
der 6. Landesklasse, wo ebenfalls 10 Teams 
antraten.

Dieter Hagen Vereinsmeister

Bei den im Jänner 2018 abgehaltenen 
Vereinsmeisterschaften siegte Dieter Hagen 
vor Jenö Horvath und Heribert Majores. 

In der Klasse B siegte Alexan­
der Kuntschik vor Hans-Dieter 
Hornstein und Alois Perpmer. Doppel­
vereinsmeister 2018 wurden Heribert 
Majores/Hans-Dieter Hornstein vor 
Jenö Horvath/Mario. Bergmann und 
Patrick Kircher/Wilfried Höniger. Bei 
den Bambini siegte Christof Siegl vor 
Leonie Winter und Kimberly Dorn.

Stockerl-Plätze bei den 
Union Open in Klaus

Drei Stockerl Plätze gab es für Lochau 
bei den Union Open in Klaus am 30.9.2017. 
Im Bewerb Senioren A schaffte Dieter 
Hagen den 2. Platz. Im Doppel gab es 
ebenfalls Platz 2. Im Bewerb Senioren 
C erreichte Jenö Horvath den 3. Platz.

3. Platz bei der ASVÖ-Pro-Tour

Bei der ASVÖ-Pro-Tour-Serie, bei 
der alle fünf Turniere in Lochau statt­
fanden, erreichten die Lochauer 
unter acht Vereinen den 3. Patz. 

Doppel: Jenö Horvath/Mario Bergmann, Heribert Majores/Hans-Dieter Hornstein, 
Patrick Kircher/Wilfried Höniger

Sieger A: Jenö Horvath, 
Dieter Hagen, Heribert Majores

Erste Mannschaft: Heribert Majores, Paul Hehle, 
Dieter Hagen, Patrick Kircher und Jenö Horvath
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Sportlich erfolgreich und gut 
aufgestellt präsentierte sich der 
„SV Lochau Fußball“ auf der 
Jahreshauptversammlung am 
24. März im Sportheim Hoferfeld. 

Rund 250 Mitglieder zählt der Lochauer 
Fußballverein. Davon sind über 100 
Nachwuchsspieler von vier bis 18 Jahren. 
Sie spielen in acht Mannschaften. 

Aushängeschild des Vereins ist die 
Kampfmannschaft, in der viele Spieler aus 
dem eigenen Nachwuchs und der Region 
eingesetzt werden. Sie hat sich seit sechs 
Jahren im Spitzenfeld der Landesliga 
etabliert. Der Aufstieg in die Vorarlbergliga 
bleibt weiterhin das große Ziel.

Mit umfangreichen Investitionen wurde 
im Stadion Hoferfeld eine Infrastruktur 
geschaffen, welche die Spieler motiviert 
und die Matchbesucher begeistert. 

Der Wunsch nach einem Kunstrasen­
platz für bessere Trainingsmöglichkeiten 
auch in den Wintermonaten, wird an 
die Gemeinde herangetragen werden.

Einstimmig wurde der Vereinsvorstand 
mit Alexander Schiller (Obmann), Markus 
Graz (Vizeobmann), Egon Haag (Kassier) 
und Robert Schwarz (Schriftführer/
Gastronomie) gewählt. Die Beiräte Markus 
Feldkircher (Sportlicher Leiter), Gabriel 
Ramsauer (Eventmanager), Jan Ove 
Pedersen und Ralf Renoth (Nachwuchs­
leitung), Herbert Ausserlechner (Organi­
sation Alt-Herren), Thomas Baldreich 
(IT-Betreuer), Norman Mischitz (Allge­

Lochauer Fußballer mit 
zufriedenstellender Bilanz

Seit Dezember haben die Verant-
wortlichen des Schivereins Lochau 
um Obfrau Isabella Burgey-Meinel 
Jugendliche und Erwachsene mit 
dem Ziel einer breitensportliche 
Ausbildung unterrichtet. 

Bei 75 Kindern und Jugendlichen, 20 
erwachsenen Kursteilnehmern sowie 
Mitfahrern, Übungsleitern und Instruk­
toren war eine logistische Gratwan­
derung notwendig, um die meist an 
die 110 Kursteilnehmer, Mitfahrer und 

Schilehrer in die Schigebiete nach 
Mellau und Warth zu transportieren.  

Der Verein hat 23 Übungsleiter 
und Instruktoren; sie werden in der 
kommende Saison durch drei bis vier 
weitere aus den eigenen Reihen verstärkt. 
Es liegen bereits die ersten Anmeldun­
gen für die kommende Saison vor.
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Schikurse kamen gut an 

meine Organisation) und Reinhard Wolf 
(Marketing) komplettieren den Ausschuss. 

Es läuft gut beim SV typico Lochau

Die gute Arbeit beim SV typico 
Lochau fand auch in den Grußworten 
von Christl Gerhalter (Obfrau Gesamt­
sportverein Lochau) und Horst 
Lumper (Präsident Vorarlberger 
Fußballverband) große Anerkennung. 

Führungsteam des SV Typico Lochau: Jan Ove Pedersen, Egon Haag, Obmann Alexander 
Schiller, Robert Schwarz und Markus Feldkircher (vorne von links); Ralf Renoth, Gabriel 
Ramsauer, Thomas Baldreich und Herbert Ausserlechner (hinten). Es fehlt Markus Graz.



Vorarlberger Tagesmütter gGmbH Reichsstraße 126 6800 Feldkirch 
office@verein-tb.at T 05522-71 840 F 05522-71 840-365 www.kinderbetreuung-vorarlberg.at 

Die Vorarlberger Tagesmütter gGmbH bietet, mit über 400 MitarbeiterInnen, ein breites 
Spektrum im Bereich der Kinderbetreuung in ganz Vorarlberg. Das breitgefächerte Angebot 
umfasst dabei die Organisation von Kinderbetreuung durch Tagesmütter, Schülerbetreuung 
an Schulen sowie die Trägerschaft von Kleinkindbetreuungseinrichtungen. 

Wir suchen ab sofort für die Mittagsbetreuung 

in der VS Lochau ein/e SchülerbetreuerIn 
Stundenausmaß pro Woche: 6 Stunden 

Montag bis Donnerstag jeweils 1,5 Stunden von 12:30 bis 14:00 Uhr 

in der MS Lochau ein/e SchülerbetreuerIn 
Stundenausmaß pro Woche: 4 Stunden 

Montag bis Donnerstag, jeweils 1 Stunde von 12:30 bis 13:30 Uhr 

Wir bieten: 
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Stundenlohn:

zwischen 11,00€ und 17,10 €
je nach Ausbildung

• Aus- und Weiterbildung
• Sozialrechtliche Absicherung

Voraussetzungen: 
• Pädagogische Ausbildung von Vorteil
• Erfahrung mit Kindern
• Flexibilität
• Selbstständigkeit
• Stressresistenz
• Zuverlässigkeit
• Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung

Bewerbungen an: 
Koordinatorin der Schülerbetreuung 
Margot Kernbichler 
m.kernbichler@verein-tb.at
0676/88420-7007 
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Rundblick über den Bodensee
und 240 Alpengipfel 

Alpenwildpark Eintritt frei

Genusswandern

Berghaus Pfänder 
geöffnet von 04.05. bis 24.09.2018

www.pfaenderbahn.at
Pfänderbahn AG | Steinbruchgasse 4 | 6900 Bregenz | Österreich 
T +43 (0)5574 42 160-0 | Wetter +43 (0)5574 433 16 | office@pfaenderbahn.at

Sonnwendfest 
am 23. Juni 2018
mit Feuerwerk, Funken, 
Musik und Bewirtung

Rundblick über den Bodensee Sonnwendfest 

100 MÜTZEN

Diese Initiative fi ndet in Kooperation 
der Leiblachtalgemeinden, 
der Leiblachtaler Pfarrgemeinden
und ‚engagiert-sein‘ statt.

Das Leiblachtal 
häkelt und

strickt weiter
für Kinder

in Albanien

2.
Runde

Du strickst oder häkelst gerne? Du würdest es gerne 
können, brauchst aber ein wenig Hilfe? Du hast Wolle 
zuhause, die du nicht brauchst? Du möchtest Kindern 
einfach eine Freude machen?  einfach eine Freude machen?  

…dann bist du hier richtig! Egal ob du gerne in …dann bist du hier richtig! Egal ob du gerne in 
einer geselligen Runde, mit Freundinnen oder einer geselligen Runde, mit Freundinnen oder einer geselligen Runde, mit Freundinnen oder 
lieber alleine strickst/häkelst. Alle sind herzlich lieber alleine strickst/häkelst. Alle sind herzlich lieber alleine strickst/häkelst. Alle sind herzlich 
eingeladen, bei dieser Initiative dabei zu sein.eingeladen, bei dieser Initiative dabei zu sein.

Die fertigen Mützen bzw. Wollspenden können im Sozialsprengel Leiblachtal, beim Dienstagshock, bei Ursula Schmid Die fertigen Mützen bzw. Wollspenden können im Sozialsprengel Leiblachtal, beim Dienstagshock, bei Ursula Schmid Die fertigen Mützen bzw. Wollspenden können im Sozialsprengel Leiblachtal, beim Dienstagshock, bei Ursula Schmid 
im Gemeindeamt Lochau oder der Freiwilligenkoordinatorin Heidi Krischke-Blum (T 0664 43 55 905) abgegeben wer-im Gemeindeamt Lochau oder der Freiwilligenkoordinatorin Heidi Krischke-Blum (T 0664 43 55 905) abgegeben wer-im Gemeindeamt Lochau oder der Freiwilligenkoordinatorin Heidi Krischke-Blum (T 0664 43 55 905) abgegeben wer-
den – einfache Strick- und Häkelanleitungen sind dort ebenfalls erhältlich. Die Aktion läuft bis Anfang November 2018. den – einfache Strick- und Häkelanleitungen sind dort ebenfalls erhältlich. Die Aktion läuft bis Anfang November 2018. den – einfache Strick- und Häkelanleitungen sind dort ebenfalls erhältlich. Die Aktion läuft bis Anfang November 2018. 
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Hochwasser-
schutz geht uns 
alle an!
Info-Veranstaltung am 18. Juni

Trotz aller Schutzvorkehrungen an See, Flüssen 
und Bächen gibt es keinen 100%igen Schutz ge-
gen Hochwasser. Starkregen führt mitunter zur 
völligen Überlastung der Kanalnetze. Vorsor-
gemaßnahmen am eigenen Haus sind deshalb 
wichtig. Oft helfen einfache Vorkehrungen, 
Schäden an Gebäuden zu minimieren. 

Zu diesem Thema findet eine Infoveranstaltung 
am 18. Juni um 20 Uhr in der Festhalle im 
Schulzentrum Lochau statt. Experten des Feu-
erwehrverbandes, der Versicherung, der Wild-
bachverbauung sowie der Wasserwirtschaft 
geben einen Überblick über die Möglichkeiten 
der Eigenvorsorge.

Fahrradkurs für Frauen

Nicht alle Erwachsenen können Radfahren. 
Speziell Frauen, die nicht die Möglichkeit hatten 
als Kind das Radfahren zu erlernen, können es bei 
diesem Kurs unter fachkundiger Anleitung 
nachholen. 

In fünf Einheiten wird mit einem erfahrenen Trainer geübt.
Termine: 
Die Kurse werden im Juni stattfinden, und zwar: 
Montag 18., Mittwoch 20., 
Donnerstag 21., Montag 25., 
Dienstag 26.
Zeit: 17.00 Uhr – 19.00 Uhr
Kursort: Lochau, Schulzentrum
Kursbeitrag: € 20,00
Jede Teilnehmerin erhält zum 
Abschluss eine Teilnahmebestä­
tigung und einen Fahrradhelm.
Teilnehmerzahl:  
maximal 12 Personen
Fahrräder werden bei Bedarf 
gestellt.

Fragen an Ursula Schmid im 
Gemeindeamt Lochau 
05574/42168-15. Anmeldung: 
bis 30. Mai im Gemeindeamt. 
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Samstag  2.  bis Sonntag  10. Juni

www.umweltv.at

- Umweltwochenticket
Bus und Bahn in ganz Vorarlberg: 
7  Tage ab Kaufdatum / 12,-- EURO 
www.vmobil.at

Regio Leiblachtal

Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr
5. Juni    Hörbranzer Straße 19, Lochau

Kräutersalz herstellen

Freitag 14.00 - ca. 15.00 Uhr
18. Mai   Parkplatz im Klosterhof 
  Mariastern, Gwiggen 1
  Hohenweiler
Kräuterwanderung rund ums Kloster
(nur bei trockenem Wetter)

Veranstalter

Inhalt

Veranstaltungsart

Kloster Mariastern, 
Marianne Stöckeler
Der Frühling bietet eine 
Vielfalt an wildwach-
senden Pflanzen und 
Kräutern. 
Exkursion,
zum Mitmachen

Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
9. Juni    Parkpl. Garten Moosbrugger  
  Ruggburgstraße 2, Hörbranz

Natur und Geologie auf dem 
Ruggburg- Rundwanderweg

Veranstalter

Inhalt

Veranstaltungsart

Gemeinden Hörbranz u. 
Eichenberg, AVLReg.
Am Wanderweg zur 
Ruggburg hinauf und über 
Brantmann retour lassen 
sich vielfältige Naturle-
bensräume beobachten.
Exkursion,
zum Mitmachen

Samstag 18.00 - 20.00 Uhr
2. Juni    Alte Fähre, Lochau

Biber (er)leben

Samstag 09.00 - ca. 12.00 Uhr
9. Juni    Parkplatz Gasthaus Krone   
  Hohenweiler - Fesslers

Dem Jäger auf der Spur 
Wald-Wild-Jagd in Hohenweiler

Veranstalter

Inhalt

Veranstaltungsart

Veranstalter

Inhalt

Veranstaltungsart

Energieregion Leiblachtal, 
Agnes Steininger 
Was ein Biber die liebe 
lange Nacht macht, wieso 
er Bäume fällt, warum er 
bevorzugt im Wasser lebt. 
u.v.m. erfahren Sie von 
der Biologin und Biberbe-
auftragten des Landes.
Exkursion

Jägerschaft und Umwelt-
ausschuss Hohenweiler 
Bei einer gemütlichen 
Wanderung erläutert uns 
die Jägerschaft Hohen-
weiler Zusammenhänge 
zwischen Wald und Wild.
Wanderung,
für die ganze Familie

schon vor der 
Umweltwoche

schon vor der 
Umweltwoche

Samstag 14.00 - 16.00 Uhr
19. Mai   Parkplatz im Klosterhof 
  Mariastern, Gwiggen 1
  Hohenweiler
Heilung durch heimische Kräuter
(nur bei trockenem Wetter)

Veranstalter
Inhalt

Veranstaltungsart

Kloster Mariastern
Die heilende Wirkung von 
Kräutern ist seit uralten 
Zeiten bekannt. Äbtis-
sin M. Hildegard Brem 
informiert. 
Exkursion,
für die ganze Familie

Mit Anmeldung 

Veranstalter

Inhalt

Veranstaltungsart
Mit Anmeldung

Kostenbeitrag

Gemeinde Lochau, 
Melitta Sohm
Herstellung von verschie-
denen Kräutersalzen von 
Garten- und Wildkräutern.
Zum Mitmachen
Melitta Sohm
T 0664 5031831

€ 4,-

25



Moderner Nahversorger auf 800 m² Verkaufsfläche

Der neue SPAR-Supermarkt in Lochau hat eine lange Tradition. Vor mehr als 50 Jahren eröffnete am 
selben Standort der damals größte SPAR-Markt im Ländle mit 320 m² Verkaufsfläche und 7 Mitarbeitern. 
Das allseits beliebte Geschäft war über viele Jahre der willkommene Nahversorger für die ganze Region. 
Und dies soll er auch jetzt wieder sein – in einer neuen Qualität!
 
Nach dem Abriss des alten Marktes im Januar eröffnete der neue SPAR-Supermarkt in Lochau in einem 
völlig neuen Ladendesign und es entstand ein Frische- und Feinkostparadies der Extraklasse. Eine groß-
zügige Bedienungsabteilung mit einer Vielzahl regionaler Produkte steht im Mittelpunkt des völlig neuen 
SPAR-Ladenkonzepts. Besonderer Wert wurde auf die Gestaltung der Feinkostabteilungen gelegt, die 
das Herzstück des SPAR-Supermarkts bilden. Fleisch-, Wurst- und Käsespezialitäten werden von bestens 
ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern präsentiert. Statt einer durchgehenden Theke erwartet 
die Kundinnen und Kunden jetzt eine offene Marktplatz-Atmosphäre aus kleineren Einheiten.
 
Der neue Markt wurde von den Architekten Reitbrugger & Gau aus Bregenz geplant und zeichnet 
sich durch eine große und elegante Glasfront sowie eine moderne Holzfassade aus. Den Kundinnen 
und Kunden des neuen SPAR-Supermarkts stehen 83 Gratis-Parkplätze zur Verfügung. Bei dem Neubau 
kommt eine umweltfreundliche Kälteanlage zum Einsatz, die den Strombedarf um ca. 88.000 kWh/a 
reduziert und ca. 47 Tonnen/a Treibhausgasemissionen einspart.

ist     da!NEU
 

Gemeindemagazin zLochau_Mai 2018_279.indd   1 26.04.18   16:23
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Yoga  
Stunden
Yoga  
Workshops
Yoga  
Retreats
Meditation 

yoga@yogameetsyou.com  
Tel: +4366486/9084
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Tierisch gut drauf?
Wir sind ein modernes, stark wachsendes Familienunternehmen und produzieren 
in unserem Betrieb in Hörbranz Trockenfutter & Snacks für Hunde, Katzen und 
Nager. Wenn Sie Teil unseres innovativen Teams sein wollen, dann bewerben 
Sie sich bei uns! Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

IHRE AUFGABEN:
• Gebäude-Instandhaltungstätigkeiten im gesamten Unternehmen 
 (Malerarbeiten, Verputzen etc.)
• Unterstützende Mechaniker-Tätigkeiten
• Wartung und Sauberhaltung der Außenanlagen

WIR BIETEN:
• Arbeiten in einem jungen Team
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit

IHRE QUALIFIKATIONEN:
• Handwerkliches Geschick
• Selbständiges und flexibles Arbeiten
• Zuverlässig und teamfähig

Diese Position ist eine Geringfügige Beschäftigung auf EUR 450,- Basis. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: RUPP FOOD Austria GmbH, 
z. Hd. Frau Helga Gartner, Herrnmühlestraße 40, 6912 Hörbranz 
oder an h.gartner@ruppfood.com.

Hausmeister (m/w)

JETZT
BEWERBEN!WIR SUCHEN TALENTE  

FÜR UNSERE MÄRKTE IN 

LOCHAU UND BREGENZ!

Alle offenen Stellen  
und Informationen auf 
www.sutterluety.at

2018-03_SUT_hsh_Gemeindeblatt_Lochau_185x131_Allgemein_Lochau.indd   1 10.04.18   15:38

Jahrgänger 1953 
65 Jahre ist Grund genug, einen Ausflug von Mittwoch, 
5. Oktober, bis Freitag, 8. Oktober 2018, an die Mosel zu 
machen! Weil Listen aus Datenschutzgründen nicht mehr 
erhältlich sind, möchten wir auf diesem Wege ALLE 53er, 
die Lust und Laune haben, herzlichst dazu einladen! 
Wir freuen uns auf eure Anmeldung!
Annette Sinz 066471269724 oder annette.sinz@aon.at

Feine Saxofonklänge 
als musikalische Begleitung bei kleinen und großen festlichen 
Anlässen! 
Unverbindliche Anfragen unter Tel. 0699 / 10235217 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Unsere Veranstaltungen im Sommer & Herbst 2018 

 
 
 
 
 
Frühschoppen 
SO 06.05. | SO 03.06. | SO 01.07. | SO 05.08. | SO 02.09. ab 11:00 Uhr 
Live-Musik, gemütliches Zusammensitzen auf unserer Sonnenterrasse 
 
Bergfrühstück 
Jeden Sonntag ab SO 06.05. bis SO 02.09. von 09:00 bis 11:30 Uhr 
Frühstücksbuffet auf unserer Sonnenterrasse, Reservierung erforderlich 
Erwachsene € 28,00 | Kinder € 14,00 | Kleinkinder gratis 
 
Oktoberfest 
SA 29.09. ab 16:00 & SO 30.09. ab 11:00 Uhr 
Live-Musik, Weißwurst und Brezen, Party-Zelt 
 

Auf Ihren Besuch freut sich 
das Moosegg-Team 

 
Gasthaus Moosegg 

Moosegg 1 | 6911 Lochau | T +43 5574 58696 |  E info@moosegg.eu | W www.moosegg.eu  

Nadine und Otto 
aus Gisingen

16.3. – 30.9.18

Jeder Kilometer zählt
Jetzt mitradeln: www.fahrradwettbewerb.at Fahrrad-

Wettbewerb
App gratis!

„Dieses Projekt wird im Rahmen des klimaaktiv Förderungs- 
programms aus Mitteln des Klima- und Energiefonds als  
Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz im Verkehr gefördert“
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kostenlose
Teilnahme

Bewegung bringt bekanntlich gute Laune – daher gleich in der Früh 
damit  beginnen! Vorarlberg >>bewegt ermöglicht euch vier Wochen 
lang, an NEUEN STANDORTEN, ein kostenloses Fitnessprogramm 
zum Mitmachen und Kennenlernen. Abwechslungsreiche Trainingsein­
heiten und ein kleines anschließendes Frühstück lassen euch aktiv 
und munter in den Tag starten. Nutzt die Gelegenheit und startet mit 
uns >>bewegt in den Tag!

Alle Informationen und das Programm findet ihr unter 
www.vorarlberg.at/bewegt

Starte >>bewegt in den Tag!
4 Wochen lang, jeweils um 6:45 Uhr, 45 Minuten

Mo Doren, Dorfplatz ab 18. Juni
Di Schwarzach, Dorfplatz ab 19. Juni
Mi Götzis, Schulplatz ab 20. Juni
Do Höchst, Kirchplatz ab 21. Juni 
Fr Lochau, am Hafen ab 22. Juni

Sommerferienbetreuung 2018 für 
Volksschulkinder
Die Gemeinde Lochau bietet 
für Kinder berufstätiger El­
tern, die in Lochau wohnen, 
wieder eine Sommerferien­
betreuung an. Anmeldefor­
mulare: Homepage der Ge­
meinde (www.lochau.at), der 
Volksschule (www.vs-lochau.
vobs.at) sowie der Vorarlber­
ger Tagesmütter (www.ver­
ein-tagesbetreuung.at). Infos 
Margot Kernbichler – 
0676/88420 7007
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Wir gehen den Weg mit Ihnen.

05574 / 72 530    |   0664 / 3333 000
24 h - 365 Tage - einfach anrufen

Wir sind für Sie da.

bestattung-reumiller.at

Wir sind für Sie da und kommen auch zu Ihnen 

nach Hause. Unsere Unterstützung und Beratung 

ist liebevoll und professionell. Ein würdevoller 

Umgang ist für uns selbstverständlich. 

Wir nehmen uns für Sie Zeit und gehen auf Ihre 

Wünsche und Bedürfnisse ein.

                Daniel D.     |    Alexander R.    |     Edmund S.    |      Stephan K.
Die Bestatter 

EINTAUCHEN IN DIE 
WELT DES GENUSSES 
Wir führen Qualität und Genuss zusammen 
und offerieren Produkte, die sich durch ihre 
sorgfältige, liebevolle Herstellung und ihren 

einzigartigen Geschmack auszeichnen.

Wählen Sie aus unserem breiten Sortiment 
an fruchtigen Balsamessigen, exquisiten 

Feinschmeckerölen, hausgemachten Senf-
kreationen, feinen BBQ-Saucen u.v.m.

Salvatorstraße 2, A-6912 Hörbranz 

Hofl aden geöffnet von 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr 

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr

www.fineandmore-genusszentrale.at
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 Kenner kaufen Käse am liebsten dort, wo er  
gemacht wird. In der Alma Bergsennerei können  
Sie dem Senner über die Schulter schauen. Hier  
entsteht in traditioneller Handarbeit der vielfach  

ausgezeichnete Vorarlberger Bergkäse g.U.

Käse direkt aus der 
Bergsennerei

www.alma.at

Alma Bergsennerei Hinteregg
Hinteregg 49, 6911 Eichenberg 

Alma Bergsennerei Lutzenreute
Lutzenreute 23, 6911 Eichenberg

Alma Bergsennerei Schnepfau
Kirchdorf 123, 6882 SchnepfauSenner Nilson Müller

———
BERGSENNEREI 
LUTZENREUTE

Sommeröffnungszeiten (Mai bis Oktober)
Dienstag bis Samstag ab 16 Uhr
Sonntag von 11 bis 17 Uhr / Montag Ruhetag 05574 420 20

zlochau_185x131_2018_05.indd   1 07.04.2018   17:58:34

31



32



LASSEN SIE SICH  
SO RICHTIG VERWÖHNEN ...
KULINARIK & WELLNESS AM KAISERSTRAND

Eintritt frei

€ 42,- pro Person

€ 46,- pro Person

WELL ’ FIT
Starten Sie gut in den Tag mit einem reichhaltigen Vital-
Frühstück (9.00 – 10.30 Uhr) und genießen Sie im Anschluss 
ein paar schöne Stunden in unserer Wellnessoase. Massagen 
& Beautyanwendungen sind zusätzlich buchbar. Bitte mit Vor-
anmeldung. Buchbar von Mo – Fr, ausgenommen an Feiertagen.

SENTIDO SEEHOTEL AM KAISERSTRAND 
Am Kaiserstrand 1 · 6911 Lochau am Bodensee 
Tel.: +43 5574 58111 · Fax: +43 5574 58244 
E-Mail: info@seehotel-kaiserstrand.at
www.seehotel-kaiserstrand.at

SUNDOWNER TUESDAY
Jeden Dienstagabend von 18.00 – 21.30 Uhr. Freuen Sie sich 
auf herrliche Abende auf dem Badehaus mit erfrischenden 
Getränken, kleinen Häppchen und den schönsten Sonnenun-
tergängen!

GRILLEN AM SEE
Jeden Mittwochabend ab 6. Juni. Grillspezialitäten an lauen 
Sommerabenden auf der Terrasse und bei schlechtem Wetter im 
Restaurant Wellenstein ab 18 Uhr genießen. Ein Buffet für Fein-
schmecker & Fleischliebhaber! Wir bitten um Tischreservierung.
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Ob in Ihrer Lieblingsboutique oder im Online-Shop – mit einer Kreditkarte von Raiffei-
sen können Sie weltweit bei über 44 Millionen Visa- und MasterCard-Akzeptanzstellen 
sicher bezahlen. Und das mit einer Kreditkarte, die Sie selbst gestalten können – freie 
PIN-Wahl inklusive. Alle Vorteile erfahren Sie bei Ihrem Berater oder unter 
www.raiffeisen.at/cardservice

* für Kunden mit einem Girokonto bei der Raiffeisenbank Leiblachtal

    Die Kreditkarten von Raiffeisen.

Ihre persönliche Karte, 
ganz nach Ihrem Geschmack.

Im ersten Jahr 
gratis!*

Mit vollen Leistungen!
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Jetzt gratis:   

2 Monats-Prämien   

der Versicherung*
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ALWAYS A
BETTER WAY

UNFALL-FULL-SERVICE

• Schadensabwicklung und Direkt- 
      verrechnung mit Versicherung
• Leihwagen nach Vereinbarung
• Pannendienst

KOMPLETT-SERVICE FÜR ALLE AUTOMARKEN 

• Service- und Reparatur aller Marken
• Unfallreparaturen, Spengler- und Lackierarbeiten
• Reifenverkauf + Lagerung
• Qualitäts- und Markenzubehör

IHR AUTOHAUS IN LOCHAU
  +43 5574 45388
HOFRIEDENSTRASSE 26, A-6911 LOCHAU

• §57 Pickerl-Begutachtung
• Klimaanlagen-Service
• Fahrzeug-Reinigung
• Elektronische Achsvermessung

WIR SIND FÜR SIE DA 

MO - FR  7:30 - 12 / 13 - 18 UHR 
       FINDEN SIE IHR FAHRZEUG AUF

WWW.TOYOTA-WALTER.AT

BÜRO - 

PARKPLATZ.
                                     FÜR EINEN HILUX GANZ NORMAL.

Mit gutem Gewissen mobil bleiben:
Testen Sie die Hybridmodelle von Toyota.

Mehr erfahren > WWW.TOYOTA-WALTER.AT

* Normverbrauch Hybridmodelle kombiniert: 3,0 -5,1 l/100km, CO2-Emission Hybridmodelle kombiniert: 70 - 118 g/km. Symbolfoto

WIR SIND HYBRID,
 Jetzt einsteigen in die Zukunft.
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